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Donnerstag, den 12. Mai 1921. 


if ber erften Geite(bopnelt fo Breit) 60 Ak. 
Naum der Ronparciilzeile, Eingel. TOM 
zent Hurkälag. Inierate werden nach 

anweiſungen nicht berüdiihtiot werbe 
Anleratenannabme durd alle Unnoncen-Biros, 


e Nonvareiligelfe oder deren Naum 19 Mt 


Rorpusseile, Bei Kunſtfatz. Schräg, 
ichfeit aut plaziert, es können 
. dader auch deine dabingebenden 


22. Jahrgang. 


Annah 


— 


Berlin, 11. Mai. (Pat.) Um 12 
Uhr nachts nach der Nede des neuen 
Meichskanzlers Dr. Wirth und nach 
Uuterbreitung der Deklarationen durch 
die Parteiführer hat der Reichstag 
die Annahme des Londoner Ultima 
tum mit 221 gegen 175 Stimmen 
beſchloſſen. 


Die Bildung des nenen Kabinetts. 

Berlin, 11, Mal. (Pat.) Geſtern wurde 
das neue deutſche Kabinett gebildet, deſſen 
Kanzler Dr. Wirth wurde, Das Kabinett 
beſtebt aus 4 Sozialdemokraten, 4 Zen 
trumsmitgliedern und 2 Demokeaten, 
Zurückziehung der bisherigen Sanktlonen. 

Nauen, 11. Mai. (Pat.) Radio, Der engliſche 
Boſſchafter in Berlin fol ſich geäußert haben, daß 
mit dem Augenblick der Annahme der Londoner 
Bedingungen durch Deuiſchland, die bisherigen Sank⸗ 
lionen der Verbündeten zurſſckgezogen werden. 


wird mitgeteilt: 


Berlin, 14. Mai. (Pat.) Amtlich 
In der vergangenen 
Nacht bat der deutſche Botſchafter in 
London nachſtehende Note, die ihm mit 
dem Auftrage telegraphiſch zuging, fie 


Grund des Parlamentsbefchlaffes und in 
Verbindung mit den Weſtimmungen der 
alliierten Mächte vom 5. Mat 1921 bin ich 
Im Namen der deutſchenReglerung bevoll⸗ 
mächtigt folgende Erklärung zu machen: 
„Die deutſche Neglerung iſt entſchloſſen: 
1. vorbehalt- und bedingungslos die von 
der Reparationskommiſſion auf geſtellten 
Verpflichtungen zu erfüllen ; 2. vorbehalt⸗ 
und bedingungslos die vorgeſchriebenen 
Garantieforderungen, die von dar Mepa ; 
rationskommiſſi on für dieſe Verpflicht un · 


Ein Dementi. 

Paris, 11, Mal, (Pat.) Havab, 1 
der Meldung deutſcher Blätter, als hälten die fran⸗ 
jöſiſchen Truppen eine Reihe von Oeiſchaflen im 
Muhrgebiet bejept, iſt die Hapasagentur bevollmäch⸗ 
tigt zu erklären, daß die fronzöſiſchen Truppen 
nirgends die Grenze des Ruhegebleis überſchellien 
haben. Es wurden lediglich die Beſaßungen der 
Apteffnagen verſlärkt, u. a. auch in Mühlheim, 


Die Beruhigung iu Oerigefen. 


Waffen ſtillſtand. | 


Warfchau, 10. Mal. In der geſtrigen 
Nacht wurde zwiſchen den Koalitionsteuppen und 
den Leſtern des Aufſtaundes eine Demarkatſonslinſe 
feſtgeſetzt. Die Linie läuft länge der Oder, 
umfaßt Groß ⸗Streh li h und zleht ſich bis z ur 
volnifhen Grenze bel Roſenberg. Der 
Waffenſtillſtaus erfolgt ſoſort nach Bekanntgabe 
der Bedingungen des Uebereinkommend. Auf dem 
Territorſum, das von Aufſtändlſchen beſetzt it, 
geht die Admiulſtealleu in polnſſche Hände über, 

Die deutſchen Gefangenen werden der inter ⸗ 
allſterten Kommiſſien ansgeliefert, ö 


Wer ift Nowlna⸗Doliwa ? 


Krakau, 10. Mai, Ueber die Perſöulichtelt 
des Hauplführers des oberſchleſiſchen Auf ftandes 
furfleren verſchledenariſge Gerlihte, Der „Kurſer 
Polgni“ lüftet uun das Gehelmnis und teilt mit, 
daß N des Aufſtandes Graf Ma, 
1 telsy ast i. Während deb euro 
välſchen Krieges war Grof Mlelzynokl deulſcher 
Offigler und während, der Okeupation Offizler für 
beſondere Aufträge beim General⸗Gonveruement. 
Im deulſchen Dienft ſtand Graf Mielzyuskl im 
Rantze eines Dberflew, 


Abſage des neuer nannten Pleblezit. 
Kommiſfars. 

Beuthen, 10. Mai. Rechtgauwalt Woluy, 
der von der palniſchen Regierung auftelle Korfantys 
zum Plebiszitkommiffar, ernannt wurde, lehnte die 
Annahme dleſes Poſteus ab. N 

. - 
. 

Beuthen, 11, Mai, (Pak) Der 11. Mai 
war für das ganze, von den Auffläͤudiſchen beſetz⸗ 
te Gebiet Oberſchleſtend ein Nationalfeiertag, In. 
folge eines Aufrufes Korfanige und des VBollzugs⸗ 


gen verlangt wer den, anzunehmen und zu 
erfüllen ; 8, vorbehaltlos und ohne Verzug 
die Verpflichtungen bezüglich der Ent⸗ 
woffnung zu Lande, auf dem Meere und 
in der Luft, wie ſie in der Note der alllier⸗ 
ten Staaten vom 29. Januar 1921 verlangt 


Lebensmitteln verſorgen und beruhigend auf die Be⸗ 
völkerung einwirken ſoll. 

Beuthen, 11. Mal. (Pot.] Die polniſchen 
Blätter rufen im Einklang mit dem Aufruf Kor 
fauiys und des Exekuiſwromſtees zur Wlederauf⸗ 
nahme der Arbeit auf. Es beſteht die 
daß Donnerstag olle Fabriten und Gruben arbeiten 
werden. 

Ventben, 11. Mais (Pat.) Einer Depeſche 
‚and Berliu zufolge, haben die deulſchen Negiernugde 
kreiſe aus Paris die Mitteilung erhalten, daß dle 
oberſchleſiſche Frage vom Bolfdjafterrat zwiſchen 
dem 22. und: 25, Mai vom neuem durchgeſehen 
werden wird. “ 

Danzig, 11. Mei, (Pat.) „Die Danz. Ztg.“ 
meldet aus Oppeln. Die Leitung des deulſchen 
Selbſiſchutzes in Oppeln hat der Alliſertenkommiſ⸗ 
fon nachſtehende zwel Forderungen unterbreitet : 
1) die Kommiſſion folle ſich zur freien Durchlaſ⸗ 
ſung von Transporten aus Deulſchland nach Ober ⸗ 
ſchleſien verpflichten und 2) den deulſchen Selbſt 
ſchuß anerkennen und ſich mit ſeiuer Bewaffnung 
einverſtanden erklären. 

Danzig, 11. Mai. (Pat.) Das hieſige Kom⸗ 
muniſtenorgan „Diſch. Arb.⸗Itg.“ meldet: Die 
deulſchen Selbſtſchußorganiſaklonen In Oppeln ſind 
in den letzten Tagen bedeutend‘ verſtätkt und in 
den Kreiſen Kreuzburg, Oppeln und Ratibor 
zwecks Säuberung Oberſchleſteus von den Auf⸗ 
ſländiſchen konzeulriert worden. Ganz Beeslan 
iſt von Mitgllederu der „Oegeſch“ überfüllt. Ehe⸗ 
maliger Offizieren gibt es dort allein über 8000. 
Sie ſollen Abteilungen aufſtäudiſcher deutscher 
Truppen bilden. In Breslau ſind ferner 100 
Führer der Drganifation Eſcheriche eingetroffen, 
die die einzelnen Führerpoſten Übernehmen ſollen. 


Diplomatifche Proteſte in Warſchau. 
Engliſche Note. 

Warſchau, 11. Mai. Der englifhe Ger 
ſandtie in Warſchau Herr Max Müller Überſandte 
dem Außenminiſtertum eine Note, in der er er⸗ 
klärt, daß die Regierung Großbrſtaunſeus gezwun⸗ 
gen iſt, die poluſſche Regierung darauf auf merkſam 


tomiters mit der Mitlellung, daß zwſſchen der 
Alltertenkommifſlon and dem Oberkommando ein 
für Polen günfliger Vertrag zuſtandegekommen ſei 
verauſtaltete die polulſche Bevölkerung überall feier 
liche Umzüge. In Orſſchaften, wo die Rachelcht 
am Dienstag eintraf, fanden die Umzüge am Nach⸗ 
mittag desſelben Tages ſtatl. Die Nacht von 
Dienstag auf Mittwoch wurde feſtlich begangen. 
Die polniſchen Arbeiter ſchoſſen aus Mörſern. Die 
Soden in allen Kirchen wurden geläutet. Die 
Wohnungen der Polen waren die ganze Nacht 
hindurch erleuchtet. Die Bevölkerung beachte zu Ehren 
Polens und der Aufſtändiſchen Hochruſe aug. Am Mille 
woch wurden in den Kirchen Goltesdlenſie abgehal⸗ 
ten und am Nachmittag Verſammlungen im Freſen. 
Nach den Verſammlungen fanden Umzſige mit Fah⸗ 
wen ſtatt, an deuen ſich etwa ½ Million Menſchen 
belelligten. Wegen des Feiertages waren alle Far 
briken und Gruben untätig. Am Donnerstag keh⸗ 
ten die Arbeſler zur Arbeit zurück. 

Beuthen, 11. Mai, (Pat.) In Katlopoltz 
hal ſich ein zur Häljte aus Deutſchen und Polen 
deſlehendes Komitee gebildet, das die Stadt mit 


zu machen, daß bie von der Reglerung bekannt ge- 
machte Grenzſperre nicht eingehalten wird und daß 


Dies alles ziehe in Berlin Kon ſegnenzen 
Aach ſich, vor denen dle Reglern g 
Großbriteuniend Polen warnen 


m u ß. 1 
Deutſcher Proteſt. 


Warſchau, 10, Mal. (Polpr.) Am 8. d. M. 
erhielt der Bizeminiſter für auswärtige Angelegen⸗ 
beiten Dr. Pilß vom deulſchen Geſchäftesträger in 
Warſchau Dleckſen einen vom 5. Mai datierten 
Brief, in dem Diedfen m, a. ſchreibt: 

Ich beehre mich Ihre Aufmerkſamkeit auf 
folgende Tatſachen zu lenken : 1) Heute um 11 
Uhr vormittags warfen über Warſchau kreiſende 
Flugzeuge Aufrufe der natlonalen Arbeiterpartei 
herab, worin zum Eintritt der Bürger in die 
Reiten der Aufſtändiſchen in Oberſchleſien aufe 
fordert wird, 2) die Beamten des Jnnenminiſteriums 
haben auf einer Verſammlung beſchloſſen, den Auf» 
ſtändiſchen moraliſche und materielle Unterstützung 


Hoffnung, 


wurden, durchzuführen, während die ver ⸗ 
ſäumten Verpflichtungen ſofort nachge ⸗ 
holt werden; 4. vorbehaltlos und ohne 
Verzug die Aburtellung der Kriegsſchul ⸗ 
digen durchzuführen und die nichterfüllten 


Llopd George zuzuſtellen, überreicht z auf Bedingungen des Traktats, wie fie indem 


erſten Teile der Note der alliierten Staa 
ten von 3. Mal aufgezählt find, zu erfül⸗ 
len. Gez. De. Wirth.“ 

@ine gleichlautende Note wurde eben ⸗ 
falls nach Paris, Nom, Beüſſel und Tokio 
entſandt. 

Paris, 11. Mai, (Pat.) Mehrere Blätter 
ſtellen den guten Elufluß des Neueintrittes der Bere 
treter Amerikas in den Beſtand der Alliiecteukon⸗ 
ferenz feſt. „Journal“ ſchreſbt dieſe Tatſache der 
im deutſchen Reichstage eingetretenen Melnungsände⸗ 
rung zu. Bei Beſprechung der Frage der Annahme 
der Koalitionsbedſugungen durch Deulſchlaud des 
faſſen ſich die Blätter mit den erwarteten Folgen 
dieſer Tatſache und führen ein Verzeichnis der 
deulſchen Verpflichtungen an, die General Nollet 
der deuiſchen Regierung im Namen der Entſchädi⸗ 
gungskommiſſion am 18. d. M. unterbreiten wird. 
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zu erweiſen, Ferner teile ich Ihnen mit, daß wäh⸗ 
send der Napoleeufeler am 5, Mai das Haus 
Nr. 1 am Sächſiſchen Platz u. a. mit den polniſch⸗ 
frauzöfiſchen Symbolen und einem Wolfoſell ger 
ſchmückt wat, wobei der Kopf des Wolfes mit 
einem dentſchen Offizſershelm bedeckt und die Werft 
mit einer Schärpe in deutſch⸗ nationalen Farben 
dekotiert war. Bis 7 Uhr abends wurde dieſes 
Fell feitens der Polizei nicht entfernt, weshalb ſich 
vor dem Hauſe viele Neugſerſgen verfammelten, 
Ich beehre mich gegen dieſe Vorkommniſſe Proteſt 
einzulegen, Ich werde dankbar ſeln für die Mite 
teilung, wie ‚fi die Regierung Polens gegenüber 
dieſen Tatſachen verhält. 


Dentſchlands Dank. 


Nauen, 11. Mai, (Tat.) Radio. Der deutſche 
Außenminiſter drllckte dem ſtalieniſchen Bolſchafter 
in Berlin für die von den ſtalieniſchen Truppen in 
Obe rſchleſten eingenommene Haltung feinen Dank aus. 


Re denfihen gommuniſlen hetzen 
zum Generalſtreil. 


Berlin, 7. Mai, Die Gerüchte über nene 
große kommuniſtiſche Unruhen haben ſich ſchueller 
beſtätigt, als man erwarten konnte. Noch in den 
geſtrigen Abendſtunden haben die Kommuniſten in 
Berlin ein Exirablatt der „Roten Fahne“ ver- 
breitet, in dem neben der Behauptung von der bes 
reits erfolgten Mobiliſterung der Reichswehr auch 
die lügneriſche Behauptung von der Militarisierung 
der Betriebe aufgeſtellt wird. Die Arbeiterſchaft 
müſſe, wie es in dein Aufruf heißt, mit dem Ge⸗ 
necal ſtreik antworten. Dieſe Aufforderung erfolgt, 
obwohl es zwei Zeilen ſpäter heißt: „... wenn 
die Helden der Koutetrevolution zum Kriege aus 
ziehen und binnen kurzem mit Prügeln nach Hauſe 
geſchlcktzwerden, denn der Krieg gegem Polen heißt 
Krieg gegen die Entente.“ Die „Freiheit“ rückt 
von dieſen Abſichten der Kommuniſten Heute morgen 
fehe deutlich ab. Sie ſchrelbt, doß man die Ars 
beuerſchaft nachdrücklich vor allen Unbeſon neuheiten 
waenen müſſe. Jede Einzelaktien fei verfehlt. Der 
„Vorwär 16“, der gleichfalls von dem Flugblatt Mit, 
teilung macht, ſchteibt: „Kein - vernünftiger Are 


dle Aufſtäudiſchen Lebensmittel aus Polen erhalten. beiter wird den Uufug der Radaubrüder eruſt!ſtimmungen in dieſer Hinſicht, und 


me des Londoner Ultimatums 


Deutſchland unterwirft ſich bedingungslos 
den Forderungen dee Nanlition. 


nehmen, die geſtern noch den zweiten Wellkrſeg mit 
Sowſetrußlaud gegen die Entente predigten und ſich 
heute als die Hüter des Weltfriedens in Empfehlung 
bringen. Die ſozialdemokratiſche Partei aber muf 
auf dem Poften ſein, um zu verhindern, daß aus 
ung lücklſchen Reglerungserklärungen neue innere 
Schwieelgkeiten erwachſen.“ 


Die Ruſſen über den 
Rigaer Friedensvertrag. 
Paris, 10. Mal (Polpreß.) Die hleſigen 

ruſſiſchen Blätter beſprechen die Antwort des Preſſe⸗ 
bros dei der polniſchen Geſaudtſchaft auf die 
Proteſte ruſſiſcher politiihen Organlſatlonen gegen 
den Rigaer Friedensvertrag. In feiner Antwort 
bemerkt das Preſſebüro, daß, obwohl die Bevölkerung 
der auf Grund des Friedensvertrages au Polen ange⸗ 
gliederten Gebiete hauptfächlich nicht aus Poler 
beſtehe, fie jedoch die Anſchlleßnug an Polen eritrebt 
habe. Zum Schluß fügt das Büro hinzu, daß 
Polen dem zukünftigen Rußlaud ſeine Hilfe erteilen 
wolle, wenn es die neugeſchaffene Lage anerkennen 
werde. Anfnüpfend an dieſe Antwort, erklären 
„Poslednija Nowofti”, daß daß zukünftige demokra⸗ 
liſche Rußland die Freundſchaft mit Poſen aufrichtig 
erſtreben werde. Diefe Freundſchaft ſoll und kaun 
nur anf einer gerechten Eniſcheſdung fämtlichet 
fleittigen ragen zwiſchen beider Staaten geſtützt 
fein. Die Entſcheldung diefer Fragen durch die 
zariſche Regierung beruhte auf der Kraft der 
VBaſonette. G wäre eln großer Fehler ſeſtens des 
wledererſtandenen Polens, wenn eu den Weg der 
zariſchen Taktik betreten würde. Es gil gur ein 
Mittel zur Gutſcheidung territorialer Streiligtelten 
— eiue freie Willensäußerung des Volkes, daß die 
ſtritigen Terralus bewohnt. 


Maſſenhinrichtung in 
Nußland. 

Nauen, 14. Mai. (Pat.) Madio. Lau 
ant lichem euſſiſchen Kommunikat o urden 
wegen Teilnahme an dem Kronſtadter 
Auf ſtande 7,000 Perſonen bingerlchtet 
darunter 1,500 Frauen und Kinder wegen 
Lieferung von Lebensmitteln und Munt⸗ 
tion für die Kronſtadter Forts. 


Anerkennung der Sowfei⸗ 
Regierung durch Eugland. 


Nauen, 11. Mai. (Pat.) Radio, Aus Moskan 
wird berſchtet, daß die eugliſche Regierung beſchloſſen 
hat, die Sowfet⸗Regſerung als fakiiſche Regierung 
auzuerkeunen. 


Expoſee des ungariſchen 


Außenminiſters. 
Budapeſt, II. Mai, (Pat.) 


Auheumifiſter 


Graf Nitolal Bauffy gab im uugariſchen Parlament 
Die 


ein Expoſee über die Außeupofitik. 

Polſtlt ſei eln Ausfluß des unerſchll 
lens der Koalition, alle in Paris geſchlo 
tate ganz und voll durchzuführen. Ungaen 
auf dem Boden der Realpolitik ſtehen, Damit die 
ihm verbliebenen Kräfte ausſchljeßlich zur inneren 
Konſolidatſon beuutzl werden können. Um die öko⸗ 


ungarische 
ſen Wil- 
ſſenen Trak⸗ 
milſſe 


nomiſche Lage aufzubeſſern, ſeien, zuerſt wt, 
Deutſchland, Handelsverteäge geſchloſſen worden, 
Dentſchlauds ſchwierige Lage müßte berilckſſhligt 
werden. 

Die erſte Aufgabe der Reglerung ſei es nun 


gegen die Unterdrückung derjenigen Beüber zu pro⸗ 
tejtieren, die vom Lande abgetrennt worden find, 
Der in Triauen unketzeichnete Traktat enthalte Bes 
zwat Mlaufelue 


Eingelrofien hervorragende Liköre 
Akt. Ges.- HARTWIG KANTORDWIGZ, in Posen. 


Prunelle 
Curacao triple sec 
Alasz Ortow 


Handelshaus S. B 


KAROLA=-STRASSE No. 8, Telephon 296, 


| 


Monastique 
Peppermint 
Mascotte 


IELINSKI & Co. 


die das Recht der vöſkſſchen Minorliaten 
Die Ungarn anerkennen bedingungslos die Freſßeil 
und Gleſchberechtigung der völkiſchen Minderheiten, 


verreffen, 


Bie auf ihrem Gebiete leben, miſſen aber die 
gleichen Rechte für ihre Beſſder verlangen, die unſer 
fremde Herrſchaſt geraten find. In dieſer Anne» 
legenheit oppelllere die Reglerung am die öffentliche 
Melnung der ganzen Welt. Daun polemifierte 
Banſſy mit den Ausführungen Lord Carzong über 
die Schuld am Krſege und erklärte, die nehelmen 
Dokumente der ruſſiſchen Reglerung erbringen den 
Bewele, daß Safonow ſchou im Frühlahr 1914 die 
Schaffung eines Konfliktes empfahl, als das einzige 
Miltel, Konſtantſuopel und die Dardanellen zu er⸗ 
fangen. Schon daraus gehe hervor, daß Ungarn 
In feiner Meile akiſo an der Hervortufung des 
Krleges beteiligt fein konnte. Die gegenwärtigen 
Beziehungen In der Welt diktieren dle Weltſtaglen 
England, Amerika und Japau. Reben dleſen Staa⸗ 
ten werde wieder Rußland elne graße Rolle ſplelen, 
ſobald ſich feine inneren Verhältulſſe geklärt haben 
werden. Auch Frankreſch und Jlaflen haben infolge 
des Ausganges des frleges eine hervorragende 
Naa Stellung erhalten, Die Befürchtungen der 

ſachbarn, dle ſich auf often der weſllichen Gebiete 
Ungarns bereichert haben, ſelen begründet, denn der 
File de ſel nur das Mefnltatelnesrnd. 
fihtslofen Zwange s und nicht gegeuſeſti⸗ 
ner freier Vereinbarung. Diefe Befliechtungen müß ⸗ 
den aber gegenfiber dem aufeſchtigen Feſedenswillen 
Ungarns verblaſſen. Ungeachlet der verminderten 
Kräfte bilde Ungarn auch heute noch in Weſleuropa 
einen wertvollen Faktor, dank feiner Kultur, Ucbeil 
und feinem mauuhaften Mut, mit dem es angeſichte 
ber Welt zum eigenen Wohle arbeiten" will. 


Die Slowakei verlangt 


Autonomie. 


Prag, 11. Mal, (Pat.) „eidowe Nowlun“ 
lelſen mit, daß Dr. Bela Tuka an den Voölker⸗ 
bund eln Proſekt der Autonomie fur die Slowakei 
hefamds habe, Das Proſelt fordert einen Dualls. 
55 wie er in Oeſterreich⸗Uugaen beſtand. Es iſt 
vas eln von der flowakiſchen Volksparlel unters 
nommener Verſuch, die Frage der ſlowakiſchen 
Antonomſe In das internationale Intereſſe zu rücken. 


Amerikaniſche Truſte 
gegen die Arbeiter. 


Die Aktlondre der Unfted States Steel Cor» 
poration erteilten in der Jahresverſammlung dem 
Präfldenten Cary und feinen Dlrekloren Vollmacht, 
pe künftigen Konflikten mit Mrbeiterverbänden von 
allen Mitteln Gebrauch machen zu dürfen, um dle 
Inleteſſen des Kapitale zu verkteten. In der zur 
Unnahme gelangten Reſolntlon heißt es: „Wir id 
eniſchloſſen, ohne Rückſicht auf Opfer legendwelcher 
Urt, alle Verluſte auf uns zu ie die ſich aus 
er Behauptung unferer Stellung iu Arbeſterkämpfen 
‚egeben ſolllen.“ Aehuliche Beſchlüſſe haben auch 
die verſchledenen Truſte untereinander gefaßt, woraus 
hervorgeht, daß ſich das Großkapital In den Ders 
Auigten Staaten vollkommen geeinigt hat, um die 
Fohnherabſeß ungen zwang s welſe 
Jukch zuführen. Audere Kouflikte beſtehen 
kämlich mit den Ardeilern nicht. 


Chronik u. Lakales. 


Nekrolog. Geſtern früh um 6 Uhe ver⸗ 
ſchled nach kurzem Krankſeln im Alter von 40 
Jahren unerwarlet Frau Umtonie Ga mpe 
geb. Hoffmann, Witwe des Mltluhabers der 
Firma Gampe u. Albrecht, Herrn Karl Gampe. 
Ihr fo frühzeitiges Hinfiheiden wird in wellen 
Kreiſen unſerer Stadt Teilnahme hervorrufen, war 
fie doch ihres liebenswürdigen Charakters wegen 
allgemein geſchätzt und als große Wohltäterin ber 
kannt. Den trauernden Hinterbliebenen, dem durch 
den Tod der Mutter nun zue Vollwalſe gewordenen 
Töchterchen und deſſen Liebenden Großmutter Jean 
Joſef Gampe geb, Hoff richter drüden auch wir une 
ler herzlichſtes Beileid aus, Die Beerdigung der 
Berewigten findet Frellag Vormittag um 11 Ühe! 
von der Stauſelaus Koſtkatirche aus auf dem alten, 
dotholiſchen Friedhof ſtatt. Sie rue iu Frleden. 

„ Glnkommenſteuer und Lohnabzug. 
Das vom 16, Juli 1920 batlerte eingeführte Gejch 
Aber die ſtaatlichen Einkommen- und Vermögens 
ſleuern und über den Lohuab zug, durch die Arbeit⸗ 
geber flöͤßt in der Praxis auf Schwlerſgkellen. Ju⸗ 
ſolgedeſſen fühlt ſich das Finanzminſſterlum ver 
pflichtet, nochſtehende Erklärungen abzugeben: Diefe 
Lohnabzüge wurden nach dem Muſter anderer Staaten 
ir eigenen Julereſſe der Arbeiter eingeführt, denen 
ſe Zahlung elner einmaligen Summe zu ſchwer 
Werden dürfte, Art. 90 des geuaunten Geſetzes ver⸗ 
bietet im Grunde genommen, dieſe Abzüge nach den 
heute geltenden Löhnen vorzunehmen. Da aber dſeſe 
köhne im Verlaufe der letzlen Mougle ungeheuer 
Im Verhältnis zu den Löhnen des Vorjahres nee 
Biegen find und die Stener für das Jahr 1921 nach 
den Eiunahmen des Jahres 1920 bezahlt werden 
en hat dad Finanzminifterium genehmigt, daß diefe 

euern von den meit niedrigeren Löhnen des Vor⸗ 
Jahres abgezogen werden ollen. Zieht man noch in 
Belracht, daß im Sinne des Geſetzes das Lohneln⸗ 
kommen als Grundlage der Verechuung der Steuern 
nicht in feiner ganzen Höhe, sondern nur im Ber 
trage von ſieben Zehnteln augenommen it, ſo Aber ⸗ 
schreitet im Verhältuls zu der heutigen Lohuſkala 
die durchſchnlitlſche Velaſtung des Arbelters nicht 
8 vo. H. jeines Lohnes, iſt alſo eine leichte Des 
laflung, da in manchen anderen Staaten der Lohn⸗ 
Abzug 10 v. H. beträgt, Das Exiſtenzminimum 
Me die Steuer des Iahres 1921, die 1022 zu 
zahlen if, wird erhöht werden müſſen, was eine 
eulſprechende Verſchiebuug des Steuerkarifs zum 
Vorteil des talſächlich niedrigeren Einkommens zite 
Folge haben muß. Der vorgeſehene Entwurf wird 


n Kürze dem Sejm vorgelegt werden. Aber dieſe 
Aenderung, die eine ſpätere Zeit betrifft, kaun eine 
Ausführung des eſuſtimmig vom Selm autze⸗ 


dammenen Geſetzes nicht aufhalten. 


” Minnefiie Die Nechſstommiſſten des 
Sem nahm das Profekt der Wuterfommiffion fiber 
die Ammeſiſe au, machle ſedoch nachſteheude Aende ⸗ 
rungen: 1, Ste änderte den Worllaut des Regle 
ruufproſe“is über die Amneſtie für politifhe Ver⸗ 
brecher, d. h. ſie billigie nue eine tellweſſe und lelue 
völlige Amneſtle, 2. Sie verwarf den Mutrag der 
Unterfommiffion über Erteilung der Amneſtie für 
Stanlöbeamten bei diaziplinariſchen Strafen. 

Die Polniſche Landesdarlehenskaſſe 
brlugt allen Intereſſenten zur ſteuntuls, daß fie 
überelnflimmeno mit ihrer ſu Nr. 81 des „Ma- 
nitoe Polski“ vom 4. März 1920 veröffentlichten 
Bekanntmachung gegenwärtig zur Realiſlerung aller 
in fämilichen Abteilungen der Polulſchen Landes ⸗ 
darlegenskaſſe verpfändeten und bisher 
gekauften fünfprogentinen Aſſtanaten der polnlſchen 
S tantgauleihe vom Jahre 1918 ſchreſtet. Perſonen, 
die die erwähnten Aſſignaten gegen die flnfpror 
zeulige Jaugfeiſtige Staatsanleſhe vom Jahre 1920 
eintanſchen wollen, können diefed noch bewerkſteſli⸗ 
gen, ſobald fie unverſiglich die Pfandbriefe in den 
betreffenden Abtellungen der Landesdarlehengkaſſe 
vorftellen. 

Verpachtung der Pruszkower Giſen⸗ 
babniverkitätten, Die Eſſenbahnkommiffton ves 
Sejm wählte eine Unterkommiſſton zum Studium 
des Verlaufes der Unterhandlungen mit der Ge⸗ 
ſellſchaft „War kol“ über die Verpachtung der 
Prüszrower Eſſenbahn⸗Repparatur⸗Werkſlätten. 

* Sanitätd Kolonne. Von der Lodzer 
Roten Kreuz⸗Geſellſchaft wurde eine Sanitätde 
Kolonne mit der alteflen Schweſter Frl. Wanda 
Lada gebildet und nach Oberſchleſten entſandt. Die 
Kolonne nahm Lebensmittel, Medikamente, 
bandsſtoffe und Wäſche, speziell für dle Famillen 
der Aufſtändiſchen, mit, 


2) des Maglſtrats, 


»Der uene Praäfident der Stadt Kaliſch. 


Here Kogzubski weilt in unſerer Stadl, um ſich 
mit der ſtädliſchen Wieiſchaft, ſowle der Organiſa⸗ 
kon des allgemeinen Schulzwaugs bekaunt 
machen. 


ſitzung führte 
weſend war der Warſchauer 
nſslaw Tor. Es wurden, 

leſen, darunter 


die 


bundenen Augelegenheſten 
der 
der polltiſchen Häftlinge mitteilt, 
genheit der Lodzer Woſewodſchaft berwleſen wurde 
mit der Bite um Ueberweiſung au das Mitte 
ſterlum des Innern, zwecks Befrelung fämtlicher 
politiſchen Häftlinge und Wiedergabe aller 


ſchritten: Zum Delegierten für die Bezirkorcgal⸗ 
ſillouskommiſſton beim Lodzer Bezſekskommaudo 
wurde Ing. Naklelski gewählt, zum Mitglied der 
örtlichen Kommiſſton für Gewerbeſteuerfragen aug 
dem erſten Bezirk des Finanzamtes Herr Singer, 
in die Kommiſſion für Gewerbeſteuerftagen aus 
dein 8. Bezirk, — die Stv. Macinsza und Engel. 
Es wurde nun die Frage der Ausſetzung eines 
Subſlofums Für das deulſche Kna⸗ 
ben und Mädche n.gymnaſſum auf die 
Summe von 25,000 Mark etörterl. Zue Verle⸗ 
ſung gelangt das Referat der Finanzkommiſſion, 
dahinlaufend, daß, um zu bewelſen, daß Polen nicht 
die feinen Bürgern gegenüber angewandten Me⸗ 
thoden det benachbarten Staaten befolgen, ſondern feine 
nationalen Minderheiten tolerant behaudeln will, 
beſchloſſen worden ſel dem deulſchen Gymnaſlum 
den Zuſchuß von 25,000 Mark zuzuerkennen. Gegen 
dieſe Aeußerung der Finauzfommiſſſton trat die 
Stv. Macinska (N. P. R.) auf, die ihre Verwun⸗ 
derung darſiber äußert, daß die Finanztommiſſion 
ſolche Entſcheidung fällen konnte, da fie doch ſehr 
gut wiſſe, daß das deutſche Oymnaſtunm von Klu⸗ 
dern wohlhabender Eltern deſucht werde. Sſe 
fordert daher die Streichung der ganzen Summe. 
Der Antrag der Fr. Maclnska wird von den Stdto. 
Jaranowekt und Wolorsti (N. P. R.) unterſtügt, 
Hiergegen nehmen die Mitglieder der deulſchen 
Reaktion, Sto. Utta und Paſtor Gerhardt jowie 
Stv. Lichtenſteln (Baud) und Fel, Koziolklewſcz (P. 
P. S.) Stellung und fordern, daß die Summe von 
26,000 Mk. als Unterſtüguug für das Deuiſche 
Cimnaſium ausgezahlt werden möchte. Fel. Kos 
ziolkiewiez (ührt amd, daß die Nichtbewilllgung des 
Subfidiumd eine chauviniſtiſche Giſcheinung von 
poluiſcher Seite wäre, Sto. Rapalski (P. P. S.) 
bringt eine Verbeſſerung zu der Aeußeruug der 
Kommilfion ein, wonach das Subſtolum vom 25,000 
Mark nur den das deulſche Gymnaſlum befindlidgen 
Acbelterklndern zußutekommen fall. Bel der hier 
auf angeordneten Abſtimmung wurde der ankrag 
der Finanzkommiſſion mit der Verbeſſerung des 
Stv, Napalati durch Siimmmehrhelt beftätigt, 
Angenommen wird der Antrag des Stv. Koz⸗ 
miuski und Gen. (nat. Bay) lu Sachen der Bars 
längerung des Straßenbahn ver- 
teh s in Lodz bis 11½ We abends, — Bizepräfle 
dent Slupnſeki referiert. über die Frage des eine 
maligen Teueruugezuſchuſſes für die ſtädiſſchen Be⸗ 
amen. Einige Gtadiverordueten verlangen, daß 
dieſer Zuſchuß auch den Lehrern zugntekommen folle, 
Die Beſprechung dleſer Frage wird auf die nächſte 
Sitzung verlegt. Der Antrag des Maglſtrats auf 
Zuerkennung von 75 pCt. als einmaliger Teuerungs⸗ 
zuſchuß für die ſtädkiſchen Augeſtellten, wied gute 
geheſßen. Dagegen wird die Duürchſicht der Frage 
betr, Erhöhung des Gehalts im Verhältnis von 
75 pEt, für die Magiſtratsmſtglleder auf die nächſte 
Sitzung verlegt. Vizepräsident Weſewudzel zeiee 
rlerl Über den Antrag des Maglſtrats beir. Beſiä⸗ 
ligung des Budgets die fädetifhen 


Gas anſtalt für das Verwaltungsjahr 1921 
auf die Sefanmifumme von 122,243,000 Murk. 
Der Auteag wird beſtätigt. — Präſtdenn Nzewski 
erklärt zum Schluß der Sißung, die Verlagung 
der Frage betr, Zuerkennung des eſumaligen Sub⸗ 
ſidiums an die Magiſtratemktalſeder ſei ein Racheakt 
Nie die Nichtbewilligung der Gehaltserhöhung für die 
Lehrer. Der Maglſtrat erſuche daher um volltäne 
dige Zncückztehung dieſer Beage von der Tages⸗ 
ordnung, da das Maglſtratepräſiviunt auf alle Er⸗ 


h öhungen und eſnmallhen Zuſchüſſſe verzichte, 


nicht ande 


Der 


au 


In der geſtelgen Stadtverordne · 
Dr. Mofenblatt den Vorfig, Ans 
Stadtverordnete Sta ⸗ 
Kommunſgues ver⸗ 
1) des Wohnungsamtes iu Sachen 
der Eiqufdlerung der Einquartlerungsabteilung und 
Ueberweiſung fümtlicher mit dieſer Ableiluug ver ⸗ 
an das Wohnungsamt; 
in Sachen der Befreiung 
daß die Angele⸗ 


bürger⸗ 
lſchen Rechte. Hierauf wurde zu den Wahlen ner 


„ Umſchatzung des ſtabtiſchen Eigen. 
tums. Im Zufammenhange mit deim Valufaſturz 
hat der Maglſtrat auf Antrag der Fluanz⸗Rechuungs⸗ 
Ableſſung beſchloſſen, das ſtätſſche Eigentum umzu⸗ 
ſchätzen. Infolge der allgemeinen Steigerung der 
Dreife für Inmobillen, fberſleigt dee eigentliche 
Wert des ſſädiſſchen Eigenlums ganz bedeutend die 
vor drei Jahren gemachten Abſchätzungen. 

Aenderung der Büroftunden, Während 
der Sommermonate werden fämiliche Büro des 
Lodzer Magſiſteals von 8½ fenh bie 3 Uhr nahe 
miliag Mtig ſeln. 

„ Unkulturelles Verhalten der Poltzel. 
Im Zuſammenhange mit der geſehwforſgen Verhaf⸗ 
iung eines Gemeſudeſekretärs des Lodzer Kreſſes 
forwie Infolne zahlreicher Beſchwerden der Gemeinden 
gegen das uukulkurelle Verhalten der Polizeſ, IM 
der Ladzer Woſewodſchaft vom Lodzer Keeſsausſchuß 
elne Denkſchelſt in dſeſer Angelegenhelt zugegangen. 

» Volkszäblung In Polen. Die Adminl⸗ 
ſtratfonz⸗Kommiſſton hat beſchloſſen, eine allge⸗ 
meine Volkszählung in Polen am 30. September 
d. J. vornehmen zu laſſen. 

* Zue Verpflo gung der Stadt. Infolge 
deſſen, daß die Staaloämier die Regelung der Ber 
teline File nelleferke Kontingenlyredutle Im voraus 
verlangen, was Hunderte von Millonen Mark erfor ⸗ 
dern witrde und diegahlungs fählgtelt der Gemeinde 
überſtelgt, wandte fid der Mogſſtrat an die Behörden 
mit dem Norſchlag, die Verteilung der Kontingent. 
produkle unter die Bevöſterung durch die Staatz. 
ümter zu Übernehmen. 

Die Direktion des ſtaatlichen Lehrer · 
ſeminacs mit deulſcher Unterſchtsſproche 
bekaunt, daß der Mnterhaltunnsrbend, der am Sonn ⸗ 
abend, den 7. die. Mig, im Saale des Geſang 
vereins der Trlnſtalisgemelnde, Kouſtantynowgka⸗ 
Straße 4, ſtattfand, weder von der Direktion noch 
auch von den Behrerw des Seminars veranſtoltet 
wucde, wie es ireklimlich im den Anzeigen lautete. 
Die Veranſtalter waren eine Gruppe von Perſonen, 
welche einen Teil des Meinnewinnd armen Schülern 
des Seminars verſprochen hatten, 

„Gleichſtellung dee Gebühren, Der 
Magjſtrat beschloß die Gebühren im Schledsamt 
beim Wohnungsamt mit den Gebſihren gleichzu ⸗ 
fteflen, die in Frledensgerſchten obligatorſſch find, 

Große Bauern⸗Werſammlung. Am 
16. Mai d. J. findet um 12 Uhr mittags im Stale 
der Sladtverorduekenverſammſung (Pomotska⸗ Ste. 
Ne. 16) eine große Bauern ⸗Verſammlung in Sachen 
Obe rſchleſtens ftatk Als Reder werden auftreten: 
die Seſmabgeordnelen Stolarski und Kwfalkowski, 
fowie der Redakteur der „Gazela Eudowa“ 9. Wy⸗ 
rzykowsli. a 

Der Berein für Landeskunde verane 
ſtaltet am ts, und 18, d. Mig, einen Ausflug nach 
Piskow und Kaliſch. Anmeldungen werden Dounertoag 
und Freitag von 7 dis 8¼ Uhr abends Im Vereins ⸗ 
lokale, Koceinszko-Alle 17, angenommen, Die Abs 
fahrt erfolgt vom Kaliſchee Bahnhof Sonnabend, 
den 14. um 7 Uhr abends. 

Au dem Kongreſt der Mleterverelne, 
der am 15. und 16, dis. Mis. in Warſchau ſtalt⸗ 
findet, begeben ſich 8 Delegierte des Mieternereins 
in Lodz, fonie Veriseler de? Magiſttals. 

»Der Thorner Pfefferkuchen. Unter 
biefer Ueberſchrift brachten verſchledene Blätter, fo 
auch die „Neue Lodzer Zeltung“ eine Noliz, wonach 
der Thorner Magiſtrat auf Grund einer Verordunng 
des Mluiſters des ehemals preußiſchen Tellgebie ts 
die Herſtellung der allgemein bekannten Thorner 
Pfefferkuchen verboten habe, Dies leiſft, wie le! 
die „Thorner Zeitung” erfährt, nicht zu. Die Here 
ſtelluug von Pfefferkuchen ift nur von einer beſon⸗ 
deren Genehmſgung abhängig. Die Thorner Houlg⸗ 
kuchenfabriken befaſſen ih mit der Ecengung von 
Pfefferkuchen in dem daher gewohnten Umfang. 

„Jugendliche Ausreißer, Joſeſa Flor ⸗ 
got, wohnhaft Motieindfafte. 9 (eilte der Polizei 
mit, daß Ihe lalähriger Sohn Leon unter Mile 
nahme von verſchledenen Sachen und einigen Kane 
ſend Mark die Wohnung verlaffen habe und bisher 
nicht zurückgekehrt fei, Eine ähnliche Meldung er ⸗ 
ftattete bei der Polizei die lm Hauſe Ne. 4 am det 
Lowiekaſtraße wohnhafte Joſefa Kmin. Es handelt 
ſich hier um ihren Aljäheigen Sohn Gdnerd, der 
unter Mitnahme von Garderobe, Wäſche und 2000 
Mark das Weite geſucht hat. Die jugendlichen 
Ansreißee wetden von der Polizei geſucht. 

* Geteunten iſt geſtern beim Baden in 
einem Teiche in Jullauow der Schliler des 4. Kur ⸗ 
ſus des deutſchen Seminars J. Er war ein guter 
Schwimmer und ſchwamm iu den Teich hinaus, Auf 
dem Rückwege würde er offenbar, berelts nahe dem 
Ufer, von einem Krampf befallen und verſauk vor 
den Augen zahlreicher Kollegen, die ihm keine Hilfe 
zu dringen vermochten. Nach circa 1½ Stunden 
eifrigen Suchen e wurde die Leiche gefunden. 

Verhaftungen. Die Polizei verhaftete 
die Brfider Alfons und Georg Mees, Die auf die 
Wohnung des St. Velka (Wule zanskaſtr. 253) einen 
Ueberfall verübt haben. Geſtern wurde in der 
Bazarnaſtraße der Deſerteur des 30. Infanteeie 
Regiments Zygmunt Pawlſekl verhaftet, 

Verhaftete Diebe, Die Polizei verhaf⸗ 
tete geſtern an der Ecke der Saar und Petri 
kauerſttaße den Taſchendſeb Mosche! Elſenberg. 
Ferner wurden Franz efczynski und K. Staulelawel! 
verhaftet, die Baumwolle Mahler, Sie wurden im 
Gefängnis an der Milſchſtraße untergebracht. 

„ Otebſtäble, Aus der Wohnung des Here 
mann Szer (enſſenſtraße 18) ſtahlen unbekauute 
Diebe. berſchledene Sachen im Werte von 100,000 
Mt. — Aus der Wohnung der Mhrie Grohamsta 
uno Czeslawa Sewandowela (Promykaſtraße 42) 
wurden berſchledene Sachen im Werle von 105,000 
Mk. geſtohlen. 

FEE ˙ AAA 
Eingeſandt. 

Bekanntmachung. Der Verband der Mes 
Aaurateure der Stadt Lodz ſagt feinen herzlichſten 
Dauk allen denen, dle als Amatenee und Freunde 
der Muſit und des Humors au dem Mouzerte am 
8. Mai im Weißen Saale des Holel Maukeuffe! 
ſich beteiligt haben. Hochachtungsvoll 

Der Vorſtaud. 
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unſt nachrichten. 


Polniſches Theater. Heute abend geht d 
Komödie „Skromna Hanka“ von R. Bleszynski In 
Szene. Morgen, Feestag, wird die Komödie „Zot- 
nierze Krölowel Madagaskarn“ von S. Do. 
brzauski zum erſien Mal aufgeführt, 

Bim und Bom in Lodz. Henle, morgen 
und übermergen finden im Sealg⸗ Theater . drei 
Gaffpiele der bekaunten Romites Bim und Beu 
ſtalk. Die Bolſchewlken teilten Dim (Raduin ski) 
und Bom (Staulewaßt) von eluander uud 1½ Jahr 
teaten fie einzeln anf. Nun haben ſich deſe Sleb⸗ 
linge des Humors wieder gefunden und werden den 
kodzern drei vergnlgte Abende bereiten. An dieſen 
Abenden teilt auch die berühmte Ballerina des 
Moskauer rohen Theaters Heleng Bekefff, die 
Operukülnſtler Tarnow und Fel. Wolrſeka, Sowie 
Prof. Pletrowskl (Klavier) auf. 

Buffalo-Tbeater. Wie bereits berichtet, 
öffnet das klluſtlerſſche Theater „Buffalo“ am 
15. d. Mig. im Garten des „Grand- Hotels“ feine 
Pforten. Die Teilnahme hervorragender künſtlerl⸗ 
fer Kräfte dürfte dem Theater den Erfolg ſichern. 
Wie wollen hier folgende Namen nennen: Prelma⸗ 
donna des „Newobel- Theater“ Kazimlera Her⸗ 
bowöka, die Maffifhe Tänzerin Maryla Pawlaska, 
die Kolaraturfängerin Sophie Woſnowska, Peima⸗ 
ballerina der Lemberger Oper Sophie Fallsgewska, 
der hervorragende Kupleiiſt P. Chwaſt⸗ ſtiewlez 
uf. Am 1. Pfinpfifeiertag wied die Revuette 
„Die Debftanten® ven Jaces u. Taſſo aufgeführt. 
Beginn der Vorſtellung 8 ¼ Uhr abends. 


Aus Warſchan. 


—Abrelſe von Zleulſten nad 
Dalafine Dem „Naſer Hafnt“ zufolge find 
dleſer Tage 820 junge Juden and Warſchan nach 
Paläſtina abgeteiſt. Ven den Abrelſenden nahmen 
auf dem Bahnhofe die Mitglleder des Zeutralen 
stonififchen Komſtes, ſewle die Seſmabgeordnelen 
Grünbeum, Hartglad uud Jarbflein Abſchled. Dle 
Zioniften werden ihre Reiſe von Tele nach Safe 
en dem ziomiflifchen Schiffe „Carnella“ bewerk / 
ſtslligen. 


Aus dem Reiche. 


Poſen. Zu wüſten Lärmſzeuen kam ed, wü 
dem „Pof. Tagebl.“ ein Kluotheaterbeſtter mitteilt, 
am Donnerstag und Freitag abend in hleſigen 
Kinoldealeen. Ela 40 — 80 Studenten drangen ſu 
die Kinos ein und wangen, nachdem fie die von 
der Polizei genehmigten Plakate mit dentſchem Terre 
abgerlſſen halten, die Kinobeſitzer zur Uiterbrechun g 
der Vocſtellungen bzw. zur Schließung der Kinos. 
Diefe ſehen ſich infolgedeſſen gezwungen, nur noch 
polniſche Texte zu brſugen und erlelden dadurch ein 
erhebliche Geſchäftsſchabigung, unter der auch dei 
Sladtſackel infolge der Minderelnnahme au Verguli⸗ 
gungsſteuer leidet, Verſchledene Kinobeſitzer werden 
ſich ſoger gezwungen fehen, ihre Theater zu fchlier 
ßen und ihre Augeſtellten zu eullaſſen. 


In kurzen Marten. 


Der „Repoler Bolt le daß dat Kuka“ 
lorlum der ae ſerft ſich mit dem 
Revaler Verteiet der Aügls. Beltſe Co. betreffs der 
Verpachlung der Werft an Englaud in den Haupt; 
punkten ſchon geeinigt hal, Der Abſchlaß des end⸗ 
gülligen Vertrages und die Uebergabe det Werft if 
nach einigen Wochen zu erwarten, 


Telegramme. 


Irankreichs Botſchafter beim Vatikan. 

Paris, 11. Mai. (Pat.) Havas. Brland 
teilte dem päpfllſchen Legaten, der in Paris eluge⸗ 
hoffen it, um an der Jeanne d. Are⸗ ele tellhu⸗ 
nehmen, mit, daß zum frauzöſiſchen Volſchafter 
beim Vatikan Jouart auserſehen worden iſt. 

Nückkehr Dimitrows. 

Soſta, 11. Mal. (Pat.) Der Innenmiuiſtor 
Dimitrom ist von felner Auslaudareife zurückgekehrt 
und konfeclette mlt dem Präfidenten des Kabluelta, 
Dimitsow reſſie abends nach Prag ab. 

Kommuniſten In Bulgarien. 

Sofia, 11. Mai, (Pat.) Die bulgarlſcht 
kommnnſſtiſche Partel begann am Sountag den 
1 an dem eiwa 400 Delegierte teil 
nehmen. 


Warschauer Börse. 

Notlerungen vom 11, Mal (Fat) 
gesahlt. 
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Anchruf. 


Am Mittwoch den 11. Nai verſched pltzlich und unerwartet unfere Mitbireltorie 


Frau Antonie Gampe geb. Hofmann 


Ju der Verſtorbeuen berlleren wir eine liebenswürdige Vorgeſetzte, deren Andenken wir dauerub in Ehren halten werden. 


Die Angeſtellten und Arbeiter 
der Aetien⸗Geſellſchaft Gampe & Albrecht. 


Künstler - Theater Kazimiera Hor bowska Primadonna des 1 „Nowosci“ in Warschau, 


MARYLA PAWINSKA ermabaiterina der Warschauer Oper 
B UFF Al KOMMEN am Sonntag d.15.d. M. nach Lodz. 
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Sfowarz. ROLRIEZO ‚HANDLOWE w bodzi 


Be Junger Mann 


aras rt miejshl ulica Pafska Ha. 38. 
He leichte Comptoirarbeiten und Botenbienjte 


gelucht. Näheres Petrikauer Straße 276. 


Netshandarbeiten 
let) u. jeder Art Haudſtickerei werden nach 


Aadoroszeger Mönner-Gefangverein. 


ie erfüllen blerdurch die traurige Pflicht. 
uufere fl, Lieder von dem Ableden der Mut⸗ 
ter des Präſes unſeres Vereins, Jrau 


Emilie Volkmann, a bangt 


. 0 dert En teen werden Ka ee a ar be: 88 
m. 
a fat ſfüdenden Werbung sablrei 1 


Die Verwaltung. 


Gelãufiger 


. 95 kürzeſter Feiſt tünſtlich ausgeführt. Pit 

Vati Stores eie. nach den ueneſten Berliner und 

zarter Modellen Petrtkausritr. 53, Wohn. 21 
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I booster Münner- Geiang - Bereit. 


Um 1. Pfingftfeiertag im grogen Parle des Herrn G. Häus⸗ 
ler in Mabonosaca grobe 


Sänger⸗Majowka 


kr. Nuk, Gelang und Mallsnhiörem, wozu die Mitglieder der befreunde⸗ 
ten Vereine eingeladen werben. Durch Mitglieder eingeführte Gäſte willlom 
wen! Beolam um 2 Uhr nachmittags 


Firma Carl Otto, Berlin, 
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Dis Derwaltung 
Wobes przybyeia wigkszogo transportu 
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= ey Cech 1 Zwigzek Majströw Plokaraki . 
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Lodz, Giöwna 33, 


übernimmt das Schlelfen von 2 na imie Jurach J. 0 M. SKH Fi! K 7 | aus 3 Binunern gen Nr . 
* 
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Allen Freunden und Bekannten die Tranuerbotſchaft, daß geſtern Frſih 6 uhr unfere innigeliebte 


Antanie Gampe 
geh. Bafftmann 


nach kurzem Leſden im Alter von 49 Jahren eutſchlafen iſt. 


Die irdiſche Hülle der teuren Verblichenen wir hente Abend um 8 Uhr in die St. Stankslaus⸗ 
Kuſtkakirche überführt, von wo aus Morgen Vormittag 11 uhr nach der hl. Ereienmeite die Beerdigung auf dem 
alten katholiſchen Friedhofe ſtattſindet. 


Die tieftrauuernde Familie. 


Nachruf. 


Am Mittwoch, den 11. Wai verſchien nach kurzem Kraukenlager unſer Vermaltungsmitglied und 
Mitinhaberin der Firma 


Frun Antanie Gampe 
geh. Hoffmann. 


Ju der Verewigten verlieren wir eine eifrige Mitarbeiterin, ein Vorbild edler Geſiunung und 
graßer Herzensgüte. Sie ruhe in Frieden. 


Aktien-Geſellſchaft 
Gumpe & Albrecht. 


